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Wien. 


St. 1. f. Maſetat baben des Er 


berzogs Johann koͤnigl. Hobeit, mit 
Beibebaltung Hoͤchſideſſen 
Anſielung als Generalgeniebireftor,, 
St. könig. 


ben geruhet, damit derſelbe, unter 
der unmittelbaren beitung ſeines durch 
lauchtigſten Herrn Bruders., ſich mit 
allen in das Krlegsdepartement ein⸗ 
a lagen den Geſchaͤften vollkommen be» 
kannt mache, und ſolche, in Verhin⸗ 


derungsfällen Sr. Fnigl, Hoheit des 


Enberzogs Karl, nach dem von Hoͤchſi⸗ 
denſelben ttablürten Spſteme ſort⸗ 


bisherigen 


8 dem Erzberzog 1 
Karl, ollerguaͤdigſt an die Seite zu ge⸗ 
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Konſtantinopel vom 12. Juni. 

In den erſten Tagen dieſes Monots 
war ganz Konſtantinopel in Allarm. 
Man hatte die Nachricht von dem Ein⸗ 
fall der Truppen Paswan Oglu's in 
die Wollachei erhalten, und erfuhr zu⸗ 
gleich, daß der rebelliſche Paſcha von 
Numelien, Giorgi Deman Paſcha, 
mit ſeinen Truppen bis Kirckekliſſe vor⸗ 
geruͤckt ſey. Man verbreitete, feine 
Abſicht waͤre, in Verbindung. mit ans 
dern a' truͤnnigen tuͤrkiſchen Befchlehas 
bern gegen Konſtantinopel vorzurücken. 
Das paniſche Schrecken nahm hier im⸗ 
mer mehr zu. Alle Truppen bier und 
in der Nachbarſchoft, zuſammen gegen 
‚40000 Mann,, worunter 5 Regimen⸗ 


Mein alias ii kr ter Janitſcharen, wurden ſchleunigſt 
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„um alle Zugänge zu Kou⸗ 
zu beſetzen⸗ Der Kapitain 


Paſcha f 
Truppen. Uibelgeſinnte verbreiten, 
daß am Eten dieſesl, als an dem Tage, 


wo die Janitſcharen ihren Sold ber 
kommen ſollten, eine förmliche Rebel. 


lien ausbrechen wurde. Alle Maͤrkte 
und Buden wurden hier 
Tage auf Befehl der Regierung ge⸗ 
ſchloſſen, und zahlreiche Patrouillen 
durchſtreiften die Straffen. Der Tag 
gieng aber gan, ruhig "vorüber und 
die Beſorgniß boͤrte auf, da man er⸗ 
fuhr, daß die Janitſcharen in Gegen 
wart des Großheren, ihren Sold mit 
vieler Zufeiedenheit empfangen hätten, 
Auch die Truppen unter dem rebelli⸗ 
ſchen Paſcha Giorgi Osman, die man 
zuſammen auf Joo Mann angiebt, 
zogen ſich auf die Annaͤherung der 
zahlreichern tüͤrkiſchen Truppen von 
Kirckekliſſe zuruͤck. f 


Man weiß nunmehr mit Gewißheit, 
daß ſich der rebelliſche Paſcha Giorgi 
Osman, von dem es faͤlſchlich gebeiſ⸗ 
ſen, daß er mit Paswan Oglu in 
Wetbindung ſtehe, unterworfen und 
daß er einen Brief an den Kapifain 
Paſcha geschrieben und ſeine Unter wur 
ligtelt gegen den Großherrn zu erken⸗ 
nen gegeben hat, aber um die Aus⸗ 
Uahlung des eückſtändigen Soldes fur 
eine Truppen erſucht, welcher nun 
auch abgeſchickt werden wird. Die 
Truppen des gedachten Paſcha ſollen 
jetzt mit zu der Epprdigion gegen Pas⸗ 
won Oglu ſtolfen. Der Kapital; 
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ſtellte ſich an die Spitze dieſer 


an dieſem 


, teten Jae 
N. 


ſcha wird die Armee gegen denſelben en 
Chef kommandiren. * 
Juli. 


Paris vom 5. 
Am Aten dieſes ſtattete der Miniſtet 
des Junern folgenden Bericht an dos 


naparte ab: 


„Sie haben nicht gewollt, Birger 
erſter Konful, da 
durch Öffentliche Denkmaͤbler Ihren 


Ihte Zeitgenoſſen 


Ruhm und die Dankbarkeit der Buͤr⸗ 


ger verewigten; allein die Nachkom⸗ 
menſchaft, die Ihte Beſcheidenheit 
nicht zum Schweigen bringen kann, 
wird dieſe Schuld der jetzigen Genera⸗ 
zion abtragen. Juzwiſchen bringt Ihe 
nen die Stadt Montpellier eine Hul⸗ 
digung dar, welche Ihre kindliche Bies 
be nicht ausſchlagen baun; dieſe Hul⸗ 
digung if an den Urheber Ihrer Tage 
gerichtet, deſſen Aſche zu Montpellier 
ruht. Ich babe die Ehre, die Be⸗ 
rathſchlagung des Munizipalkonſeil 
dieſer Stadt Ibnen zur Genehmigung 
vorzulegen. Gruß und Reſpekt. 
C(uaterz.) Chaptal.“ 
Als nämlich der Munizipalrarh zu 
Montpellier kurzlich verſammlet war, 


Bonaparte iſt am 24ten Februar 1785 
in dieſer Gemeinde geſtorben und hier 
begraben worden. Ich ſchlage vor, 
dieſen intereſſanten Umſtand zu ergrei⸗ 
ken, um zu Ehren des erſten Konſuls 


ein Monument zu errichten. Meine 


Idee waͤre Zur kinken 


ein Piedeſtal; 
Montpellier, von der Religion und 
andern Figuren umgeben, mit der 

dem Piedeſtal zeigend , 


Folgende: 


* 


ſagte ein Mitglied: „Der Vater von 


in der Mitte die Stadt 
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und mit der linken den Deckel tines 


Sarges in die Höhe hebend, und un: 
ten die Inſchrift: „Steige aus dem 
Grabe hervor; dein Sohn Napoleon 
erhebt dich zur Unſterblichkeit. RR RT]; 
Munizipaltath nahm einmuͤthig dieſen 
Vorſchlag an, uͤber welchen ſich Bo⸗ 
napatte, 
hat. Der reformirte Prediger Marz 
tou hat ſchon auf dieſe Monuments⸗ 
ſache ein kleines 3 Gedicht 
verfertigt. ; 


Vorgeſtern bat das wap Lucian 


Bonaparte zum Mitgliede des groſſen 

Adwiniſtrazionskonſeil der Ehrenlegion 
etrwaͤhlt. Von 69 Stimmen hatte er 
53. Das geſetzgebende Korps und 
der Staatsrath erwaͤhlen nun noch ein 
aͤhnliches Mitglied. Boiſſp d'Anglas 
batte im Tribunot 9, Simeon, Jord⸗ 
Panvilliers und einige 1 eine 


Stimme gegen Pucian Bonaparte ges 


habt. 
beißt, 
glied des groſſen Abminiſtrazionskon⸗ 
ſeil der Ehrenlegion ernennen oder hat 
ibn ſchon dazu ernannt. Als Kandi⸗ 
daten, die das geſetzgebende Korps zu 
dieſer Stelle beſtimmt, nennt man den 
Bürger Ornano, einen Blutsverwand⸗ 
ten von Bonaparte, Saget, ehemali⸗ 


Der Staatsrath wird, wie es 


gen Maire van Nantes, der in dem 


Vendeekriege ein Bein verlohr, und 
den General Lefrane. 

Die Konſuls haben uun noch einen 
„Dſchluß wegen der Ehrenlegion erlafs 
ſen. Das Gebiet der Republik iſt 
fuͤr die 16 Coborten eingetheilt. Je⸗ 
de desſelben begreift J. bie 7 bah 


. * 


noch nicht öͤſſentlich erklärt. 


Joſeph Bonaparte zum Mit⸗ 


wi. ine AR 


— 
nen 


tements, welche 2 bis brittehalb Mil⸗ 
lionen Einwohner und datuͤber cuthal⸗ 
ten. Die 27e Militaſrdiviſton (Pier 
mont) begreift die 16te Cohorte. Die 
Reſidenzplaͤtze der Cohorten ſollen in 
Palais oder. andern Nazionalgebaͤnden 
etablirt werden. Das groſſe Admini⸗ 
ſtrazionskonſeil fol ſich monatlich ein⸗ 
mal verſammeln. Es wird einen Groß⸗ 
kanzler und Generalſchotzmeiſter der Eh⸗ 
renlegion ernennen. Das große Kon⸗ 
ſeil dirigirt die Adminiſtrazion der Na⸗ 
zionglguͤter, die fir die Legion bes 
ſtimmt ſind. Die Namen der Mit⸗ 
glieder jeder Cohorte werden in eine 
Marmortafel an dem Hauptplatz der 
Cohorte eingegraben. Auf die verſtor⸗ 
benen Mitglieder ſollen Lobreden gehal⸗ 
ten werden. Der Hauptort der erſten 
Coborte iſt Fontainebleau. Eine jede 
Coborte bat ein beſonderes Adminjſtra⸗ 
tionskonſeil. Zur Einrichtung der Gaſt⸗ 
häufer ſollen befondere Gebäude an⸗ 
gewieſen werden ie. 

Seit einiger Zeit Kerken den is 


kebrenden Emigranten feine Paͤſſe mehr 


bewilliget, ſondern fie mußten, da, 
wo ſie ins Land kamen, bis auf wei⸗ 
tere Ordre liegen bleiben. So lagen 


ſeit 2 Monaten in Calais allein 56. 


Dieſer Stillſtand in Erthellung der 
Paͤſſe hat aber blos dazu gedient, eini⸗ 
ge von den noch beſtehenden Formali⸗ 
täten abzuſchaffen, und dadurch Ihre 
Ruͤckkehr zu erleichtern. 


angezeigt hat, anmit beden 


2 * 2 2 — 


SE nte ll igen zblatt z u Nis 60. 


1 W . 


Avertiſſemente. 


Ediktaleinbetufung. 


Won Seite des kaiſerl. königl. weſt⸗ 


galiziſchen Landesguberniums wird dem 
Matthäus Kaminski aus Zarnowie ol⸗ 
kuſzer Bezirks, ledigen Standes, vonpro⸗ 
ſeßion ein Schuſter, welcher im vorigen 

Ronat. in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zurückgekommen 
iſt, noch die Urſache eee 

tet, 

derſelbe binnen 4. Monaten vom Tage 
der Kundmachung, des gegenwaͤrtigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen, 


einen Auswanderer nach Voꝛrſchrift der 


Geſetze verfahren werden wird. 


Krakau am sten Juli 1802. 3 
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An kündig un g. 


Da der uͤber die Pachtung der Pro⸗ 
pinazion in der koͤnigl. Stadt Wonwol⸗ 


nica angeſtoſſene Kontrakt mit letztem 
Dezember d. J. zu Ende geht, fo wird 
zur Wiederverpachtung dieſes Gefaͤlls 


eine neue Verſteigerung auf den Toten 


Auguſt d. J. hiemit angeküͤndiget, bei 
welcher zum Ausrufspreis die Pacht⸗ 


ſumme von jährlichen 772 fl. rhn. an⸗ 


genommen und das gedachte Gefaͤll auf 
ein Jahr und 10 Monate nämlich: vom 
iten Jaͤner 1803 bis letzten Oktober 
2304 hindangegeben werden. 


— 


Die Pachtluſtigen werden demnach 
eingeladen, ſich am oben beſtimmten 
Tage früh um 9 Uhr bei der dazu de⸗ 
legirten kreisaͤmtlichen Kommiſſion in 
Wonwolnica einzuſinden. 


kublin am 22ten Juni 1902. 


Schmelz, 


Gubernialrath und Keeishauptmann, 3 


An kündigung. 

Es wird hiemit zu jede manus Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht; daß am gten 
Auguſt d. J. die Gefälle der in dem 
koͤnigl. konskier Kieiſe gelegenen Stadt 
Sulejow mittelſt oͤnſentlicher Verſteige⸗ 
rung auf ein Jahr und zwar vom: ıten 
Nopember, d. J. bis Testen Oktober 
1503 in Pacht werden gegeben werden; 
dieſe Gefälle dann die Prezia ſiſei ders 
ſelben ſind folgende? | 

 stend, Die hädtiiche Propinazion ver⸗ 
eint mit dem] Fiſchereiſechte in dem 


J Fluſſe pilica, in fo weit derſelbe naͤm⸗ 


lich durch das ſtaͤdtiſche Gebieth fließt, 


mit dem Prezio fiſei zuſammen von 
355 fl. ch. 13 kr. 


‚ 2tens Die Befugniß in dem fhädtis 


J ſchen Ofen Kalk ri graben und zu bren⸗ 


nen, wovon das Prezium fiſei mit 
100 fl. chn. 30 kr. ; 
ztens Und das Stappelrecht oder die 


Befugniß von dem auf dem ſtaͤdtiſchen 


Ufer zum Abſchwemmen niedergelegten 
Holze eine gewiſſe Abgabe zu fordern, 
wovon das Prezium fiſei mit 16 fl. ehn. 
15 kr. angenommen wird. er 

Die Pachtluſtigen haben ih an dem 
oben befimmten Lititazionstage mit 
dem zehnten Theil der obigen Fiskal⸗ 
preiſe als dem erforderlichen Reugeld 


verſehen, auf dem Kathhaufe 9 
; t 
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lejow um die gte, Frähftunde einzufin⸗ 


den, wo ihnen ſodann vor der kizita⸗ 
| den. 


zion die weitern Pachtbedinguiſſe wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. konskier Kreisamt. 
In Ermanglung des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. a 
Franz Edler v. Weyrother, 


erfier Kommiſſär. ug 


An k uͤn digung. 


Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenihrft bekannt gemacht: daß am 
2ten. Auguſt J. J. die Propinazion der 
in dem konskier Kteiſe gelegenen Stadt 
Zarnow auf ein ganzes Jahrs und zwar 
vom ıten November l. J. bis letzten 
Oktober 1803 mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung an den Meiſtbiethenden in 
ds: gegeben werden, und hiebei das 

jezium ſuci mit 144 fl. rhn. go kr. 
angenommen werden wird. Die Pacht⸗ 
luſtigen haben ſich daher mit dem roten 
Theil des Prezium firct als dem noͤthi⸗ 
gen Reugeld verſehen an dem oben be⸗ 
ſiimmten Tag um die gte Stunde früh 
auf dem Rathhauſe zu Zarnow einzu⸗ 
finden, wo, ihnen ſodann vor der Lizita⸗ 
ig die naheren Pachtbedingniſſe wer⸗ 
en bekannt gemacht werden. 

Konskie den 2gten Juni 1802. 
In Ermanglung des Herrn Kreis⸗ 

bpauptmanus. 

Franz Edler v. Weyrother, 
erfier Kreiskommiſſaͤr. 3 


— ——— ͤ ͤ vt 


Kundmachung. 95 


Da zufolge hoher Gubernialverord⸗ 
nung in den Städten Sfarnfjotw, Ja: 
ſtrzomb, Wirzbnik, und Zwolin, die 
ftädtifche Propinazion abermals auf ein 


Jahr, d. i. vom ıten November l. J. 


2802 bis letzten Oktober k. J. 1803 an 


die Meiſebiethenden mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung werden veinachtet wer⸗ 

So wird ſolches mit dem Vei⸗ 
fake kun, gemacht, daß > 


(AItens Die Lizitozion des Skaryſzo⸗ 


wer ſiädtiſchen Propinazionsgefaͤlls in 
Skaryſſow am sten Auguſt J. J. abe 
gehalten und zum Fiskalpreiſe, der ge⸗ 
genwärtige jährliche Pachtſchilling pr. 
le hn. 30 kr. angenommen werden 
wird. 

Zugleich wird daſelbſt auch das Jahr⸗ 
marktgeld Targowe auf 3 Jahre vom 
ıten November 1802 bis letzten Okto⸗ 
ber 1895: verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden, und iſt die Summe won jaͤhr⸗ 
lichen 62 fl. 30 kr. zum erſten Ausrufs⸗ 
preiſe feſtgeſetzt. ' | 

ztens Wird die Pachtverſteigerung 
der Jaſttzomber ſtaͤdtiſchen Propinazion 
am 27ten Juli l. J. in Jaſirzomb 
Statt haben, und iſt der Fiskalpreis 
mit jaͤhrtichen 255 fl. ihn. beſtimmt. 

zteus Die Wierzbnifer ſtaͤdtiſche 
Propinazion hingegen wird am gten 
Auguſt J. J. öffentlich verſteigert und 
zum erſten Ausrufspreiſe der gegen⸗ 
waͤrtige jaͤhrliche Pachtſchillingsbetrag 
pr. 116 fl. hn. angenommen werden. 
Endlich * 5 

atens Iſt der zote Juli I. J. zur 
Lizitazion der Zwoliner Mädtichen Pros 
pinazion, und der jetzige jährliche Pacht⸗ 
ſchilling von 642 fl. rhu. 51 4/ kr. zum 
erſten Ausrufspreiſe beſtimmt. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Verſteigerungen 
werden in den Magiſtratskanzleien der 
benannten Städte um 9 Ubr Vormit⸗ 
tag abgehalten und vor der Lizitazion 
den Pachtluſtigen, die den toten Theil 
des Pachtſchillings als Vadium zu erle⸗ 

en haben, die PachtFedingungen bes 
aunt gemacht werde». i 

K. K. Kreisamt Radom deu zten Ju. 
li 1802. ; 

) Freiherr von Mandorf, 
Gubernjalrath und Kreiehaupt nann. 2 
Rach ⸗ 
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genommen worden. b 
Damit nun mit den vorbeſagten 
Quittungen, ſo fern ſolche etwa in 
Vorſchein kommen ſollten, kein nach⸗ 
theiliger Gebrauch gemacht werden 
möge; fo werden obbenannte zwei in 
Verluſt gerathene radomer Kreiskaſſe⸗ 
quittungen über berichtigte Kriegsdar, 
leihen hiemit auſſer Kraft geſetzt , und 
ſind unter einem die noͤthige Einleitun⸗ 
gen getroffen worden, daß ſolche bei 
keinem Landesfuͤrſtlichen Amte oder 
Kaſſe an Zahlungsſtatt angenommen 
werden. 3 
Welches daher zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft, damit ſich Jedermann vor 
Schaden zu verwahren wiſſen möge, 
bekannt gemacht wird. 8 
Krakau den gten Juli 1802. g 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Landesgeuvernet, 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Johann Edler von platzer. 2 
1 


"Da die Pachtdauerzeit des Getränk⸗ 
anffehlugd und der Podzamezer Propi⸗ 
nazion allhier in Lublin mit letztem Ok⸗ 
tober d. J. zu Ende gehet, ſo hat die 
hohe Landesſtelle mit erordnung vom 
z0ten Juni d. J. Zahl 12189. befohlen, 
tine neue Versteigerung beider Gefälle 
auf eine einjährige, Pachtdguerzeit vor. 

unehmen, und dabei den Auskufspreis 
eider vereinigten Gefälle mit 12541 
fl. chn. go kr. anzunehmen. 3 
Dieſe von hohen Orten anbefohlene 
Werſteigerung wird am rgten Auguſt 
d. J. auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe 
fruͤh um 9 Uhr vorgenommen werden. 

—Pachtluſtige werden erſucht, am be⸗ 
ſtimmten Tage und Stunde ſich gehö⸗ 
rigen Orts einzufinden, und bei der 

sbelegirten kreisaͤmtlichen Kommiſſiton zu 


melt en. n 7 
Lublin den sten Juli 1802. 
14 Schmelz, 2 
Bubernialrath und Kreishauptmann. 2 


e ss r 
15 Amortiſazionsedikt. vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
Nachbenannte von der radomer nium. 


Nachdem die hoͤchſte Behörde die 
weitere Verpachtung der krakauer aͤra⸗ 
rial Trankſteuer, der Suchatara, und 
des ſtädtiſchen Getränfaufichlags auf 
ein Jahr vom iten November d. J. 
bis Ende Oktober ı803 unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Beſlaͤttigung anzuoͤrd⸗ 
nen befunden hat, fo wird dieſe En; 
ftehende Verpachtung mit dem Beiſatze 
biemit bekannt gemacht, daß die dieß⸗ 
fällige Pachtverſteigerung den aten Seps 


Heisse über berichtigte Kriegsdar⸗ 
fehnsbetraͤge ausgefertigte Zahlungs⸗ 
guittungenz als: für das Dominium 
Boze und zwar für das Attinens Ducka 
Wola für die ꝛte Rate 1797 über 12 fl. 
12 4/8 kr., und für das Dominium 
Mazowſzauy für die ate Rate 1798 
über 16 fl. 2 40 kr. And in Verfuſt 
gerdthen, und die daruͤber ausgeſtellten, 
von den erwähnten Dominien int der 
Coikzionsklauſel — daß namlich die 
dverlohrenen Dokumenten, wenn le tember d. J. bei dem krakauer k. k. 
m. Vorſchein kommen, an niemand Kreisamt vorgenommen werden wird. 
andern nebenſeitig verkaufst, vielmehr Die Hauptbedingniſſe dieſer Pachtung 
gu dem Zeſſionarlo oder dem bes ſind Folgende 5 
= effenden kadomer Kreisamte zur fer⸗ ıteng Iſt der Fiskalpreis des N. 
nern Einbefoͤrderung übergeben wer⸗ Je 0 für alle drei obbenannte Ge⸗ a 
den — verſebenen Zeſſionen von dem fälle zuſammen auf; 0000 fl. rhn, der⸗ 
i . e 
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geſtalt feſtgeſetzt, daf 
cher durch den Meiſiboth dieſe Gefälle 
in Pacht nimmt, zugleich verbunden 
ſeyn ſoll, von demjenigen Betrag, 
welcher ſich nach Beſtreitung des ange 
botenen jährlichen Pachtſchillings, und 
nach Abzug des auf Regiekoͤſten paſſir⸗ 
ten Betrags von 7000 fl. khn. als rei⸗ 
ner Gewinn zeigen wird, 20 pro Cento 
tem hoͤchſten Aerarium zu zablen, und 
in dieſer Abſicht nicht nur die Gefaͤlls⸗ 
einhebung blos allein nach den von der 
k. k. Staatsbuchhaltung vorzulegenden 
Juxtabuͤchern und Journalen zu bewir⸗ 


ken, ſondern auch ordentliche Rech ⸗ 
zu fuͤhren, und zu legen, und 


nung i - 
tem Aerarium die ununterbrochene 


Einſicht in die Gefällsverwaltung, ſo 
oft ſolche nothwendig befunden werden 
wird, zu geſtatten. 


oteng Iſt der Pächter verbunden, 


den pachtſchilling in monatlichen Ra⸗ 
ten vorhinein am 
an die k. k. krakauer 
gewiſſer abzuführen, 
drigens, die 8. K 
Tagen nicht erfolgt, die Exekuzion, und 
wenn bis zum usten die ahlung nicht 
geleiſtet wird, die Kauztonseinziehung 


Kreiskaſſe um ſo 
als derſelbe wi⸗ 


und Auſſerpachtſetzung im politiſchen 


Wege zu gewärtigen hat. s 
gtens Hat der Pächter 14 Taͤge nach 
erfolgter Aushändigung des Kontrakts 
eine dem zweimonatlichen Pachtſchil⸗ 
lingsbetrag gleichkommende Kauzion im 


Baaren, oder mittelſt Staatspapieren, 
um ſo gewiſſer 


der auch fidejuſſoriſch en 
zu leiſten, als derſelbe vor bewirkter 
Sicherſteuung dieſes Kauzionsberraas 
in den Pachtbeſitz nicht eingeſetzt werden 
würde. > 
tens Wird zu diefer Pachtung kein 
ch darf der meiſt⸗ 


dire zugelaſſen, an d eiſt⸗ 
ierhend bleibende Paͤchter keinen In⸗ 


den in Kompagnie aufnehmen. g 
steng Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Badium don 6000 fl. hn. im 


daß derſenige, wel⸗ 


vten jeden Monats 


wenn die Zahlung binnen 3 


ſo werden 


eine oder andere 
Erbrecht zu haben glauben 


rechten 


gen unter 
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Baaren zu verſehen, und ſolches vor 
der Verſteigerung bei der Lizitazions⸗ 
kommiſſion zu erlegen, welches ſodann 
der meiſtbiethend bleibende Pächter zur 


Kauzion eintechnen kann, den übrigen 


kizitanten aber gleich nach geendeter ki⸗ 
iet en wieder zuruͤckgeſtellet werden 
rd. . 
Die übrigen Kontraktsbedingniſſe 
konnen von Heute an täglich in der k. 
k. krakauer Kreisamtskanzlei eingeſehen 
werden. 0 N ‚ 
Krakau den zoten 0 1802. 
Glorner, f 
Gubernialſekretaͤs. _ 
—rðiEämæ . —— —L— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſe daran gelegen, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß Nikolaus Ponezkowaki 
am 16. Dezember 1296 und de en Ge⸗ 
mahlin Hedwigis ponezkoweka am 24. 
Mai 100 obne letztwillige Verordnung 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den 
nächften Erben zufallen, deren Nomen 
und Wohnort nicht genau bekannt if; 
auf Anfuchen des dieſen bei⸗ 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ads 
vokaten Niemetz dem ugten Kapitel des 
aten Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß — allen denjenigen, die auf die 
Verlaſſenſchaft ein 
hiermit 
vorgeladen, innerhalb drei Jahren die 
Erbserklarung auf eine oder die andere 
Berlaſſenſchaft bei dieſen k. k. Land⸗ 
einzureichen, und ihre Rechte 
bis letzten April 1804 um defio ſſcherer 
auszuweiſen; da im entgegengeſetzten 
Folle nach Verlauf der dreijährigen 
Friſt, dieſe Verlaſſenſchaften demjenui⸗ 
den ſich Meldenden werden 
f ‘ s "cs 


rannte. und ausgefolgt werden, der 
die naͤchſten Rechte ausweiſen wird. 
Krakau den 7ten April 1801. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
W. Roskoſchny. 
Karl von Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Weinmann. 


Per cæſ. reg- Forum nobllium 
Cracov. Gal. occid. præſentibus no- 
tum redditar: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienſem die 2. Februarii 1798 
Cracoviz ab inſteſtato fatis ceſliſſe. 

Quare qui ad hæreditatem poft eun- 
dem defunctum relictam jus aliquod 
ſuccelſionis fe hab ere credunt — his- 
ce citantur, ut jura ſua quod bane 
hereditatem hic cf. reg. Fori nobil. 
ufque ad 12. Octobris 1803. Documen- 
tis fide dignis’eo certins deducant, quo 
fecus ex legitimatis illi, cui lex ma- 
sime favebit, hereditas addicetur, 
ac extradetur. 

Cracovia die 13. Septembris 1801. 

Joſephũs de Nikorowicz. 
Joan Morak. 
Chraſtianski. 


Ex Conſ. cf. reg. Fori nobilium 
Elſner. 2 


Cracovienſis Gal. occid, 
— nn) — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 22. Juli. 
Der k. 


in der Stadt Nro. 

Oer Herr Graf N von 
wohnt in der Stadt Nro. 504. 
Am 23. Juli. 

Oer Herr Ludwig von Artiſch mit 2 


B wohnt auf dem e f 


Mio. 48. 


1 
84 


Hrrutt und 140 „ Joſeph Georg Tale, k. . oe dige 


3 } 
ſandomirer Kaſſekontrolor 
Herr Wan . wohne 


Stadnizki 


Oer. Herr Graf Auguſt von Lubieniezki 
mit s Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 95. 
Der Herr Adam von Paris mit Fami⸗ 


lie und Dienerſchaft, wohnt in der 
Stadt Nro. 252. 

Am 24. Juli. Pe 

Der Herr Graf Stanislaus von Ma⸗ 

igchowski mit Gemahlin und 7 Bes 

dienten, wohnt in. der Stadt Nro. 


452 

Der k. k. tarnower kandtatb Herr Jo⸗ 
hann Mariſchler, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der k. k. Gränsfämmgerer Herr Sta, 
nislaus Bilanski mit leinem Sohne, 
wohnt in der Stadt Nro. 9 19. 

Am 28. Juli. 

Die Hauptmannsfrau Katharina von 
Perle, wohnt auf dan, Stradom 

Oer $ — 
er Herr Gr * dtni 

ae e, Ace be Bb 
Stadt Nro. 452. 

Der k. k. Lottokollektant Herr Johann 
Zelniger mit ſeinem Vater, a 

auf dem Stradom Nro. 16, 

3 2 f 

Verſtotbene in Krakau und den vor. 

ſtadten. \ 

Am 18. Juli. 
1 Kupferſchmied Karl Seifert feine 
an 0 Konſtanzia, 8 ½ Jahr alt, 
onvul onen, in ber, Stadt Ri, 


Dent Se meiſter Krifioop Bren 


ski ſein Sohn Blaſius, 1/2 Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Alevart 
Nro. 50. 


Am 19. Ju. n 


Der ale e unbekannten dur 
namens, 60 Jahr alt an der Waſ⸗ 
i in a 


8 ee za 
us 


